
Hey, wir sind 
schwanger …

fasd.sachsen.de

Gemeinsam 
das Beste tun.

V O R ,  I N  U N D  N A C H  D E R

Schwangerschaft:

100 % Liebe.
0 % Alkohol.



Pro Jahr werden in Deutschland rund 10.000 Kinder mit 
Fetalen Alkoholspektrumstörungen (FASD) geboren. 
		�  Zu glauben, dass »ein kleiner Schluck« nicht scha-

den kann, ist ein gefährlicher Irrtum. Es gibt keine 
unbedenkliche Alkoholmenge in der Schwanger-
schaft. Alkohol erhöht auch das Risiko von Fehl- und 
Totgeburten. Frühgeburten werden komplizierter.

Was ist FASD? 
	 	 Bleibende Schäden: FASD fasst alle körperlichen

und geistigen Schädigungen zusammen, die 
durch den Alkoholkonsum der Schwangeren  
entstehen. Diese reichen vom Fetalen Alkohol-
syndrom (FAS) über das partielle FAS (pFAS) bis 
zu alkoholbedingten entwicklungsneurologischen 
Störungen (ARND). 

	 	 Lebenslange Folgen: FASD-bedingte Schädigun-
gen sind unheilbar. Betroffene sind oft ein Leben 
lang auf Unterstützung angewiesen.

Mögliche Symptome bei Kindern 
	 	 Verhalten: z. B. Probleme mit Selbsbeherrschung,

bei sozialer Anpassung und logischem Denken,  
dazu Konzentrationsschwäche.

	 	 Körper: Entwicklungs- und Wachstumsauffällig-
keiten, Fehlbildungen im Gesicht, Beeinträchtigun-
gen des zentralen Nervensystems, z. B. bei Beweg-
lichkeit und Reaktionsvermögen.

Achtung bei Lebensmitteln und Getränken 
	 	� »Alkoholfrei« heißt nicht 0,0 %: Nur Produkte mit 

der Kennzeichnung 0,0 %  sind komplett alkohol-
frei. Die Aufschrift »alkoholfrei« kann bis zu 0,5 % 
Alkohol bedeuten.

	 	� Kochen schützt nicht: Alkohol verkocht nur lang-
sam. Am besten: In der Schwangerschaft einfach 
ohne Alkohol kochen.

Hättet ihr das gedacht? 

Kostenlose Hilfe und Beratung in Sachsen
Sprecht das Thema offen an.  
Es gibt diskrete und kostenfreie 
Unterstützung für Schwangere,  
Partner und Angehörige.  
 
Mehr Infos auf der Rückseite oder 
unter: fasd.sachsen.de

Mehr als 20 %  
aller Schwange-
ren in Deutsch-
land trinken 
Alkohol.

�66 % der 18- bis 
24-Jährigen in 
Sachsen haben  
in den letzten  
30 Tagen Alkohol 
getrunken.

Fast 73 % waren 
das bei den 25- 
bis 39-Jährigen 
in Sachsen. 

Alkohol in der 
Schwangerschaft: 

Das unterschätzte Risiko!
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Kostenlose Hilfe und Beratung in Sachsen
Vertraulich und kostenfrei. Für Schwangere, 
Partner und Angehörige:
	 	� Ärztinnen und Ärzte: Sie können eure Fragen  

beantworten, ebenso Hebammen.
	 	� Frühe Hilfen: Das Netzwerk bietet Beratung 

und Hilfe von der Schwangerschaft bis zum 
dritten Lebensjahr. 	

	 	� Schwangerschaftsberatung: 65 Beratungs-
stellen stehen Schwangeren und ihren Familien 
bei allen Fragen zu Kinderwunsch, Familienpla-
nung und Schwangerschaft sowie möglichen 
finanziellen Hilfen unterstützend zur Seite.

	 	� Suchtberatungsstellen: Über 45 sächsische 
Beratungs- und Behandlungsstellen helfen  
anonym und wohnortnah bei konkreten  
Fragen zu Alkoholkonsum und -abhängigkeit.


